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Unterstützung für den Sportnachwuchs im Allgäu 

Ein Teil des Erlöses aus der Weihnachtsspendenaktion des Landkreises kommt dem Förderverein ProSport 
Allgäu/Kleinwalsertal zugute. 

Der Förderverein ProSport Allgäu/Kleinwalsertal erhält 3.000 Euro aus der Weihnachtsspendenaktion des 
Landkreises Oberallgäu. Mit der Unterstützung sollen gezielt junge Sporttalente in der Region gefördert 
und Trainingsmöglichkeiten verbessert werden. Seit seiner Gründung 1997 setzt sich der Verein dafür ein, 
Athletinnen und Athleten sowohl schulisch als auch sportlich zu begleiten, regionale Leistungszentren zu 
stärken und Perspektiven für den Nachwuchssport zu schaffen – ein Engagement, das aus Sicht des 
Landkreises besondere Anerkennung verdient. Die Spende ist Teil der Weihnachtsspendenaktion, zu der 
Landrätin Indra Baier-Müller kurz vor Weihnachten regionale Unternehmen aufgerufen hatte, gemeinnüt-
zige Organisationen im Landkreis zu unterstützen. Zahlreiche Unternehmen, Einrichtungen und private 
Spender folgten dem Aufruf und machten somit auch die Unterstützung von ProSport möglich.  

„Die Förderung des Nachwuchssports ist für unsere Region von großer Bedeutung“, betonte Landrätin 
Indra Baier-Müller bei der Spendenübergabe. „ProSport leistet seit vielen Jahren hervorragende Arbeit, 
um jungen Talenten optimale Trainingsbedingungen und Perspektiven zu bieten. Dass diese Arbeit 
Früchte trägt, zeigen unter anderem erfolgreiche Athleten wie Olympiasieger und Weltmeister, darunter 
zum Beispiel Johannes Rydzek, Vinzenz Geiger oder Katharina Schmid. Mit der Spende aus unserer Weih-
nachtsspendenaktion möchten wir diese wichtige Arbeit unterstützen und zugleich ein Zeichen für den 
starken Zusammenhalt in unserer Region setzen.“ 

Entgegengenommen wurde die Spende vom Präsidenten des Fördervereins ProSport Allgäu/Kleinwalser-
tal, Hans-Peter Rauch (rechts neben Landrätin Indra Baier-Müller). 
 


